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XIII. Gcsetzgebungsperiode 
DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDa, GEWERBE UND INDUSTRIE ''lien, run 26. Härz 1974 

Zl. 12.104-Präs.G/74 

Parlarnentarische Anfrage Nr. 1609/J 
der Abgeordneten DKfm.Gorton, Burges. 
Dampfkraftwerk st. Andrä sOl'lie Aufschließung 
der Kohlenvorkommen im Lavanttal 

An den 
Herrn 
Präsidenten des nationalrates 
Anton BENYA 

Par 1 a m e n t 

In Beant".,ortung der schriftlichen Anfrage lIr. 1609/J, betreffend 
'''Dampfkraftwerk St. Andrä sO'frie Aufschließu..'l1g der Kohlenvorkommen 
im Lavantta:1-", die die Abgeordneten DKfm. Gorton, Burges lL'l'ld 
Genossen am 6. 2. 1974 an mich richteten, beehre ich mich, 
folgendes mitzuteilen: 

ad 1) 

In St. Andrä gibt es zwei Kraftvlerlw und zwar das Dampfkraft\'lerk 
St .. Andrä I mit einer Leistung von 70 lifd, das im Jahre 1952 seinen 
Betrieb aufgenommen hat und das Dampfkraftvlerk St. Andrä II mit 
einer Leistung von 110 l\fJ, das im Jahre ,1959 in Betrieb genon1":1en 
vmrde. 

Es ist nur beabnichtigt, das Dampfkraftwerk St. Andrä I im Jahre 
1976 nach Inbetriebnah..'TIe des Kernkraftwerkes Tullnerfeld in die 
Reserve zu stellen. 

ad 2) 
Die Begrimdung für diese Inreservestellung ist darin gegeben, daß 
das DKH St. Andrä I im Jahre 1976 bereits 25 Jahre in Betrieb sein 
wird, die .A.nlagen überaltert und die ErzeufS"U...'1g elektrischer 
Energie un\'lirtschaftlich ge\'lOrden ist. Es ist daher sinnvoll, die 
notwendige Leistungsreserve-Bereitstellung für das österreichische 
Verbundnetz auch im Hinblick auf die Ausfallsmöglichlreiten des 
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KKVI Tullnerfeld durch Anlagen zu bevlerkstelligen, die für eine 

dauernde Erzeugung berei -es zu, un\"irtschaftlich ge\'lOrden sind. 

Diese Bereitstellung ist die 'Vlirtschaftlichste \"lei tere Ver

wendungsmöglichltei t alter Ul1vlirtschaftlich ge\'mrdener Anlagen. 

Bis zur Inbetriebnahme des KIGI im Jahre 1976 lcann auf die Er
zeugungsmöglichkeit aus dem Dampfkraft\<lerk St. Andrä I noch nicht, 

verzichtet werden, sodaß die Inreservestellung erst ab der In

betriebnahme des Kerrucraf~lerkes möglich 1St. 

ad 3) 

Im Lavanttal sollen nach einer alten Schätzung lmapp 50 Nio. t 

Lagerstätten an Kohle vorhanden sein. Diese Lagerstättenvorräte 

, werden aber nach den derzeitigen Verhältnissen als nicht abbau

würdig angesehen. 

ad 4) 

Derzeit "lerden tunfangreiche Untersuchullgsarbei ten im "leststeirischen 
Kohlenrevier durchgeführt. Eine Aufschließung im Lavanttal ist derzeit 

nicht vorgesehen. Aus wirtschaftlichen Gründen "lird den Unter

suchungsarbeiten im Bereich bestehender Bergbaue der Vorrang ge
geben. 

ad 5) 

Nach der gegenwärtigen Lage ist in absehbarer Zeit nicht an eine 

\'fiederaufschließung des unter der RegierUl1g Dr. Klaus stillge
legten Bergbaues gedacht. 
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